
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1849

19 (23.1.1849)



Beilage zu Re. is der Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 23 . Januar 1849 .

Für Auswanderer .
„Me Hoffnung.

"
Konzessionirte deutsche Bureaur

Auswanderung nach Amerika
von

I . WL . VW WkEŴ rvviV.
London New -Bork

bei Ullmann- Hirschhorn Komp . bei Schuh H Bleidorn .
Vom nächsten März an

regelmäßige Fahrten geknisterter Dreimastererster Klaffe, sogenannter Paquet - Böote
nach New - Uork und New - Orleans .Bei Gründung dieser Linie habe ich zunächst mein Augenmerk darauf gerichtet, daß der Auswandererauf der ganzen Reise nur mit DeLdssye» zu verkehren hat, deren Aufgabe cs ist, sich mit aller Warme seineranzunchmen und ihn mit Rath und That zu unterstützen; auch bei seiner Ankunft in Amerika wird er vonDeutsch «» empfangen, welche ihm jede Auskunft, seine Weiterreise und Anstedlung betreffend , unentgelt¬lich zu crtheilen haben.

Außer dem Schutze, denvorzugsweise das englische Gesetz dem Auswanderer für die Seereise bietet,ist er auch in den Seestädten vor Uebcrvortheilung dadurch geschützt , daß er in Mvtteedaru sowohl als inLondon , während der ganzen Dauer seines Aufenthalts freie Beherbergung uud Beköstigung inguten deutsche» Gasthäusern findet , wodurch ihm gewiß die beste Bürgschaft für rasche Beförderunggegeben ist.
Die Preise sind auf das Billigste berechnet.Zur nähern Erkundigung , so wie zum Abschluß von Ueberfahrtsvcrträgen beliebe man sich an meineunten verzeichneten Agenten oder an mich zu wenden, wo auch Prospekte gratis abgegeben werden.Ma »»h«im , den 1 . Januar 1849 .

Bühl
Carlsruhe
Constanz
Donaueschingcn
Eppingen
Freiburg
Haslach
Heidelberg
Kehl

Herr M . Edesheimer .
„ Adolf Bielefeld .
„ N . C . Paulsen .
„ Joh . Rasina .
„ Fleischer S» Ulmann .
„ Durst Lk Möller .
„ L. ArmLruster .

G^Iungmann .
Herr Joh . Held, Schlüffclwirth .

Kenzingen
Lahr
Lörrach
Müllheim
Offenburg
Pforzheim
RastaA
Stockach
Waibstadt

I . M . Bielefeld.
Herr Konstantin Viccellio.

„ Wilh . Schubert .
„ Joh . Ludw. Kalame.
„ Eduard Beideck .
„ Ferd. HSlzlin, so» .
„ C . D . Mayer .
„ I . Kästner .
„ J . Hablitzel.
„ I . L. Marx .

456 . (2) 1. Heilbronn .
Gebäude feil.

In einer sehr bevölkerten und durch
Gewerbebetrieb ausgezeichneten Stadt in Württem¬
berg, in der sich ein Vabnhof befindet, ist ein drei¬
stöckiges Wohnhaus mit Nebengebäuden, durchaus in
gutem, baulichem Stand befindlich , zum Verkauf aus
freier Hand ausgcsetzt.

Im Erdgeschoß befinden sich in einer Fronte zwei
sehr schöne , geräumige Läden, jeder mit einem freund¬
lichen Comptoir , in welchen abgesondert cm Ellen-
waaren - und ein Spczcrcigeschäft mit gutem Erfolg
jetzt noch betrieben werden.

Hinter diesen Läden befindet sich ein geräumiges
Magazin mit Heller Waschküche , und unter demselben
ein guter Keller.

Der zweite Stock enthält fünf in einander gehende
heizbare Zimmer , nebst großer Küche , und der dritte
Stock umfaßt eine gleiche Zahl Zimmer , Küche , mit
Böden und Bodenkammern.

Zu diesem an einer frequenten Hauptstraße gelege¬
nen Hauptgebäude gehört noch ein Hinterhaus, mit
crstcrem zusammenhängend, das drei heizbareZimmer ,
Küche, Böden uud einen besonder» Keller enthält, und
das von dem « ordern Haus mit wenig Kosten adge-
theilt werden kann .

Diese Gebäude haben bis auf die jüngste Zeit an
Miethzins eine Rente aus 20,000 fl. gewährt, und
werden diese der günstigen Lage wegen auch in der
Folge nachhaltig gewähren .

Mit dem Elgcnthümer kann ein nach Preis und
Zahlungsbedingungen billiger Kauf täglich abge¬
schlossen werden, und ist zu näherer Auskunft erbötig

Notar Mayer .
324 . (3)2 . Nr . 400 . Karlsruhe .

Hauser-Versteigerung.
Nachbeschriebene , zur Verlaffcnschaft des

verstorbenen Metzgermeisters Jakob Wid -
m ann von hier gehörige zwei Häuser werden am

Mittwoch , den 31 . Januar d . I . ,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Geschäftszimmer des Notars Katz (Amalicn -
straße Nr. 1) einer nochmaligen Versteigerung zu
Eigenthum ausgesetzt, nämlich:

1) Ein zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Hintergebäude , Seitengebäude , Hof und Gar¬
ten (Waldstraße Nr. 6) , einerseits Hofgürtlcr
Raupp , anderseits Frau Räthin Ziegler; —
Schätzungsprcis 14,000 fl .

2) Ein zweistöckiges Hans mit einstöckigem Seiten¬
bau und Qnerbau, nebst dreistöckigem Seiten¬
flügel und Brauereigebäude (Langestraße Nr-
iS), einerseitsSonnenwirthGegguS, anderseits
die polytechnische Schule ; — Schätzungs¬
preis . 26,000 fl .

Hiebeiwird bemerkt , daß, wenn bezüglich dcsHauses
LangestraßeNr . 16 kein annehmbares Gebot ge¬
schehen sollte, an der gedachtenTagfahrt zugleich
ein Pachtversuch damit gemacht werden wird .

Karlsruhe , den 16 . Januar 1849.
Großh . bad . Stadtamtsrevisorat.

G . Gerhard .
rät . O . Langer .

358 . (3)3. Nr. 217 . Bühl .
Zwangsversteigerung .
In Forderungssachcn mehrerer

Gläubigergegen BadwirthValen¬
tin Schrempp in der Hub, zum Ort Ottersweicr ge¬
hörig , wurde bei der ans Freitag, den 12. Januar 1849
ausgeschriebenen Liegenschafts-Zwangsversteigerung
kein Gebot gethan , und daher anderwcite Tagfahrt
zur Versteigerung dieser Liegenschaften, welche in
Nummer '322, 325, und 327 dieser Blätter näher be¬
schrieben find , auf

Dienstag , den 6 . Februar d . I .,
Morgen - früh 9 Uhr,

in loco Ottersweicr auf dem dortigen Nachhalls fest¬
gesetzt,

Dieses wird mit dem Anhang öffentlich bekanntge¬macht, daß der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn auchder Schätzungspreisnicht erreicht wird.
Bühl, den >6 . Januar 1849 .

Großh . dad. Amtsrevisorat .
Nheinbolvt .
396 . (3)3 . Nr. 455 . Karlsruhe .

von Staats¬
papieren .

Aus dem Nachlasse des SeifensiebermeisterSFranzGottfried Weiß dahier werden am
Montag, den 29 . Januar d . I ,

Vormittags 9 Uhr,
auf der Kanzlei des großh. Stadtamts - Rcvisorats ,
Zimmer Nr. >1l , der Erbcheilung wegen vier stück
badische Fünfzig- Gulden -Loose vom Jahr 1840,gegenbaare Zahlung öffentlich versteigert werden,Karlsruhe, den 18 . Januar 1849 .

Groß- , bad. Stadtamts -Nevisorat .
G . Gerhard .

velt . Kirchgeßncr .
434 . (2) 1. Nr. 11 . Ninklingcn.

Holzversteigerung.
Donnerstag, den 15 . Februar 1849, werden in dem

hiesigen Gemcindcwald 6 Eichstämmc , welche sich
meistens zu Holländerstämmen eignen , versteigert, wo¬
zu die Liebhaber hvfüchst cingeladen werden.

Rinklingen , den 19 . Januar 1849 .
. Bürgermeisteramt .

Z i ckw o i f.
v<It . Lang ,

Rathsschrcibcr.
388 . ( 2 ) 2 . Karlsruhe . (Pfcrdcverstcigerung .) Nächsten Freitag, dkn 26. d. M., Nachmit¬

tags 3 Uhr , werven auf der großh . Domäne Stutcn-
sce 2 Hardtpferde , welche sowohl zum ein - und zwei-
spännigen , schweren wie leichten Fuhrwerk, gut zu
gebrauchen sind , öffentlich versteigert , wozu wir die
Liebhaber cinladen .

Großh . Gutsvcrwaltung.
411 (3) 3 . Nr . 1201 . Karlsruhe . ( Dieb

stahl und Fahndung ) Aus einem hiesigen Pri
vathause wurden am 17 . d . M. Zwei silberne Eßlöffel
entwendet . Dieselben sind alter Facon , der eine spitz¬
zulaufend, der andere oben rund — ver eine mit l- L ,der andere mit 11. L, gezeichnet , die Buchstabenklein,aber scharf gravirt.

Wir bringen dies behufs der Fahndung auf die ent
wendeten Gegenstände und den zur Zeit noch unbc
kannten Thätcr zur öffentlichenKenntniß,

Karlsruhe, den 18 . Januar 1849-
Großh . bad. Stadtamt.

Schätz .
331 . (3)3 . Nr . 377 . Kork. (Aufforderung .)Bet der gestern und heute dahier stattgehabten Aus-

h-bung der Rekruten von der ordentlichen und außer
ordentlichen Konskription find nachbenannte Pflicht!
ge nicht erschienen.

Dieselben werben daher aufgefordcrt, sichbinnen 6 Wochen,
von heute an , dahier zu stellen , und sich über ihr Ausbleiben zu verantworten, widrigenfalls sie derReftaktion für schuldig erklärt , und nach dem Gesetze bc
straft würden .

Aus der Altersklasse 1844 .
Loos -Nr. 74. Andreas Schcer von Hohnhurst.

„ 49 . Mathias Riekel von Dorf Kehl .
„ 76. Mathias Schütterlc von da .
„ 14. Johann Zettwoch von Stadt Kehl .
„ 19. Karl Friedrich Rittmann von Stadt

40. Mar Theodor Eglan von da.
77 . Georg Lubberger von Kork .
84 . Michael Heinz von Lcgclshurst.

Loos-Nr. 87 . Jakob Bohlebcr von Adelshofen.
„ 43 . Jakob Pfotzer von Willstett .
„ 44 Christian Färber von da .
„ 59 . Jakob Färber von da.
„ 72. Jakob Dieb old von da .
„ 73 . Johann Georg Löhrvon da .Aus der Altersklasse 1845.Loos-Nr . 41 . David Johann Adolph von Hessel¬

hurst.
„ 10. Mathias Rapp von Dorf Kehl.
„ 2 l . Karl Friedrich W e b e r von Stad t Kehl.
„ 9 . Jakob Albrccht von Kork.
„ 6 >. Johann Beinert von da .
,, 83 . Evuard Sonntag von da.
,, 45 . Johann»Selsam von Legelshurst .
„ 7l . Jakob Faudi von da
„ 12. Johann Lutz von Willstett .
„ 35 . Friedrich König von da.Aus der Altersklasse 184 6.

Loos-Nr . 12. Georg Mehne von Eckartsweier .
„ 25 . David Michael Zockers vonHesselhurst.
„ 4 . Ludwig Andreas Durain von Dorf

Kehl.
,, 111 . Johann Samuel Riebet von da.
„ 13 . Georg Scheffel von Stadt Kehl.
„ 56. Karl Rittersho fer von da.
„ 75 . Ferdinand Bernhard Fritz von da .
„ 24 . Georg Walter von Kork.
„ 27 . David Lubberger von da.
„ 36 , Michael Lu sch von Legelshurst.
„ 61 . Michael Kübel von Neumühl .
„ 5 . David Bohleber von - Sand.
„ 83 . Jakob Wand re S von Willstett.Aus der Altersklasse 1847.

LooS -Nr . 21 . Emil Rudolph Rchfnß von DorfKehl.
„ 64 . Andreas Rösch von da .
„ 9 . Franz Markert von Stadt Kehl.
„ 12. Johann Baptist Wettstein von da.
„ 46 . Karl Beinert von Kork.
„ 60 . Georg Wegel von da .
„ 48. Michael Moser von Neumühl.
„ 23 . Michael Herrel von Odelshofen.
„ 8. Johann Karl Leser von Willstett .
„ 29. Jakob Schabt , Küfer von da.
„ 57 . Johann Georg Reiß von da .
„ 17. Johann Uhl von Qnerbach .

Aus » er Altersklasse 1848.
Loos-Rr . 1 . Heinrich Eduard Sen ff von Stadt Kehl.

„ 20 . Karl Ludwig Schlotterbeck von da .
„ 51. Jakob Teufel von Kork.
„ 61. Ernst Wilh. Adolf Grein er von Kork.
„ 5 . Jakob Lusch von Lcgclshurst .
„ 77. Johann Georg Vogclvon da.
„ 75 . Georg Lan g von Neumühl.
„ 81 . Johann Emil Mathieu von da.
„ 21 . Michael Körkel von Sand.
„ 23 . Georg Rauscher von da.
„ 34 . Georg Neßcnthalcr von Willstett .
„ 36 . Jakob Wandres von da.
„ 60 Georg Steinert von da.

Kork , den 10 . Januar 1849.
Großh. bad . Bezirksamt.

Schneider ,
D . V .

410 . (3)2 . Nr . 1471 und 1661 . Mannheim .
( Aufforderung .)

Die ordentliche und außerordentliche
Konskription betreffend.

Nachgcnannte Pflichtige der ordentlichen und außer - j
ordentlichen Konskription von hier sind in den am 8.
und 9 . Januar d . I . abgehaltcnen Afsentirungs -Tag-
fahrten nicht erschienen, und werden daher aufgcfor -
dert, sich

binnen drei Monaten
bei diesseitiger Behörde zu stellen , andernfalls sie als
Refraktäre behandelt und bestraft werden .

Altersklasse 1828.
Konskription pro 1849 .

L.-Nr. 3. Christian Hcrnap .
„ 7 . Christian Salvmon Schmckenbecher.
„ 38 . Johann Dörzbach.
„ 65. Karl Ludwig Adolph Schmitt .
,, 66 . Johann Jakob Ludwig Brauer .
„ 82 . Johann Jakob Marimilian Blankart .
,, 101 . Joseph Keller .
„ 105. Johann Ferdinand Kasche.

Altersklasse 1827.
Konskription pro 1848 .

,, 8. Franz Karl Thiele .
„ 47 . Friedrich Philipp Kruß .
,, 65. Philipp Sattler .
„ 70- Alerandcr Peter Gros .
„ 75 . Gottfried Strunz .
„ 79 . Friedrich Krauß.
„ 84. Franz Lorenz Sigrist .
„ 90. Julius Bruno .
„ 9 l . Philipp Kronau er.
,, 92 . Georg Klein.
,, 94 . Jakob Kiefer.
„ 95. Albrecht Jakob Map er.
„ 97 . Friedrich Staudt .
„ 98. Georg Friedrich Baumann .
„ 113. Lorenz Kreß .
„ 117. Georg Friedrich Weingartner .

Altersklasse 1826-
Konskription pro 1847 .

- 15 - Franz Anton Zipp .
,, 22 . Michael Alexander Hardt .
,, 33 . Stephan Dubs .
,, 39. Wilhelm Friedrich Kurz.
„ 46 . Jos. Anton Emanucl Franz Zentmaier .
,, 57 . Peter Küchlcr .
,, 58 . Sebastian Geiger .
„ 63. Johann Karl Anton Göbel .
,, 74 . Johann Peter Damo .
„ 85. Georg Helfen stein .
„ 90 . Balthasar Wilhelm Jörg .
„ 9l . Ludwig Friedrich Hendrich.
„ 93. Johann Heinrich Sachs .
„ 96 . Alexander Gerber .
„ 102. Martin Schmitt .
„ 113. Alexander Leo.
„ 115 . Adam Fink.
» 117. Philipp Jakob Prater .

L.-Nr . 118. Adam Gesell.
Altersklasse 1825 .Konskription pro 1846 .,, 1 . Joseph Heinrich Wörner .

,, 8. Johann Christian Beker .
,, 34 . Anton Jenner .
,, 46 . Heinrich Philipp Valentin Ebcrle .„ 47. Rudolph Schlicht .
„ 55. Johann Heinrich Münzer.
„ 56- Julius Heinrich Küchler.
» 74. Ferdinand Joseph Karl Heser.
„ 84 . Andreas Jakob Groß.
,, 85 . Johann Nepomuk Müller .,, 87 . Johann Christian Fink.
,, 89 . Philipp Karl Degen.
,, 92 . Nathan Maas .
„ 101 . Ludwig Vigneullc .
,, 117 . Karl Friedrich Epple.
-- l20. Ludwig Marx." 2oscph Schreiner.
» 125 . Johann Holzwarth.» 129. Heinrich Gustav Höber .,, 130. Johann Georg Lenhard.,, 131 . August Adam Daum.
,, 141 . KarlHoffmann.„ 143. Karl Anton Bernhard Schott.,, 144 . Johann Georg Thomas.„ 149 . Frievrich Wilhelm Jakobi .» 150 Johann Jakob Orth .
,, 15l . Johann Wilhelm Kegel.„ 152 . Johann Christoph Friedrich Sie im ich.Ohne Nummer .- Gustav Adolph Hummel.

Altersklasse 1824 .
-> Konskription pro 1845 .L.-Nr. I . Karl Gottfried Raqne.

» 8 . Joseph Anton Grün.
» 17 . Andreas Evuard Jost.
„ 43. Wilhelm Maas .
,, 48. Karl Jakob FriedrichKappter.
„ 50 . Georg Karl Nothweiler.
„ 5l . Wilhelm Deantoni .
,, 60. Alexander Behr.
,, 66 . Evuard Jäkel .
,, 68. Franz Karl Kärcher .
„ 75 . Johann Karl Sicbenhaar .
„ 82. Heinrich Wältner .
„ 101 . Theobald Betz.
„ 103 . Christian Wilhelm Sachs.
,, 107. Heinrich Karl August Hoffmann.
„ 1l3. Alfred Sommer.
„ 117. Heinrich Wilhelm Wepdt.
„ 1l9 . Michael Grüncwald.„ 129'/^- Karl Sigrist .
„ 132. Johann Friedrich Graff .„ 138 . Johann Heinrich Dubs.
„ 150. Georg Philipp Humblet.„ 156. Joseph Gerlitzki .

Mannheim , den 13 . Januar 1849.
Großh . bad . Stadtamt.Kern .

467 . (3) 1. Nr . l611 . Ettenheim. ( Bekannt¬machung .) Am 23 . November v . I . wurde in dem
diesseitigen Amtsbezirke der unten stgnalistrte jungeMensch , welcher angibt , daß er Peter Schröderheiße , von Landau in der Pfalz gebürtig , und derSohn des vor 3 Jahren verstorbenen SchneidersAugust Schröder von dort sep , wegen Mangels anNeiseurkunden verhaftet, und befindet sich dahier im
Untersuchnngsvcrhaft.Da die Angaben des Peter Schröder sich als un¬
richtig Herausstellen , dessen Heimathsort bisher nichtermittelt werden konnte und derselbe höchst wahrschein¬lich einen falschen Namen und Wohnort angegebenhat , so werden die verehelichen Polizeibehörden mitdem Ersuchen hievon in Kenntniß gesetzt, uns baldge -
fällig Nachricht zugehen zu lassen, falls etwas Gewis¬ses hinsichtlich des wahren Namens und derHeimaths-vcrhältniffe des angeblichen Peter Schröder bekannt
scpn sollte. — Bei seiner Verhaftung trug derselbe einPaar gänzlich zerrissene Hosen von gräulich- blauem
Barchent , einen ebenfalls überall zerrissenen kurzenNrbcrrock von braunem Halbtuch, eine schwarztuchene
zerrissene Weste , eine Schildkappevon braunem Tuch^und ein Paar alte abgetragene Schuhe.

Signalement des Peter Schröder .Alter , 14 Jahre.
Größe , -ft ist/,".Statur, schlank.
Haare , lang und weißlich .Stirne , hoch.
Augenbrauen, schwach und weißlich .
Augen, blau.
Nase, stumpf.
Mund , mittler, mit aufgeworfenen Lippen.Kinn , rund .
Bart , keinen.
Gesichtsfarbe, gesund .
Gesichtsform, länglich .
Zähne , gut.

Hat die Sprache , wie man in den Rheinprovinzenspricht .
Ettenheim, 15. Januar 1849.

Großh. bad. Bezirksamt.
H äfelin .

vckt. Jul. v . Laßberg,
A . j.459. (3) 1. Nr. 52. Baden . ( Bekanntma¬chung. ) An die Stelle des seitherigen Pflegers des

entmündigten Alerandcr v . Sirjacques dahierwurde Lindcnwirth Kaspar Gast von Ottersweicrunterm t v . M . ausgestellt und verpflichtet , was wirunter Bezug auf die diesseitige Mundtodtcrklärungvom 24 . Januar 1835 , Nr. 910, zur öffentlichen Kennt-niß bringen.
Baden , den 28. Dezember 1848 .

Großh. bad . Bezirksamt.
» . Theobald .

vät . Eiscmann .
425. Nr. 1321 . Heidelberg. ( Aufforde¬rung .)

Die Verlaffcnschaft des verstorbenen
Taglöhners Johann Fein von Kirch -
heim betr.

Die gesetzlichen Erben des zu Kirchheim vcrstorbe-



ncn TaglohnerS Johann Fein haben dessen über¬
schuldete Vcrlaffenschaft ausgeschlagen , dagegen hat
dessen Wittwe , Louise , gcb. Äippenhan ; die Ver¬
lassenschaftübernommen , und um Einsetzung in Besitz
und Gewähr gebeten.

Die unbekannten Erben des bezeichnten Erblasser«
werden daher gemäß L R S . 770 aufgesordert, von
ihrem Rechte an die gedachte Erbschaft

binnen 6 Wochen
Gebrauch zu machen, widrigenfalls die nachgesuchte
Einsetzung crtheilt würde .

Heidelberg, den 30 . Dezember 1848.
Großh . bad. Obcramt.

Puchelt .
395 . (3)2- Nr . 350 . Karlsruhe . ( Erb - Auf -

ruf .) Friedrich Vogel , großherzogl. Gcheimerath
dahier , geboren zu Emmcndingen am 2 . März 179l ,
Sohn des verlebten Handelsmanns Karl Alexander
Vogel , und der gleichfalls verlebten Frau Charlotte»
Wilhelmine Sophie, ged . Willius , zu Emmcndingen,
ist am 3 . Oktober 1848 kinderlos, und ohne über seinen
Nachlaß letztwillig verfügt zu haben, gestorben.

Zu seinen gesetzlichen Erben find in Ermanglung
von Geschwistern und Nachkommen von solchen die
Seitenverwandten der väterlichen und mütterlichen
Linie berufen , welche jedoch in väterlicher Linie nur
zum Theil , in mütterlicher Linie aber gar nicht be¬
kannt sind .

Es ergeht daher an alle Jene, welche Erbansprüchc'
an den Nachlaß des genannten Erblassers machen zu
können glauben, hiermit die Aufforderung ,

innerhalb vier Wochen
von heute bei diesseitiger Stelle sich zu melden, und
zugleich ihre Erbrechte durch Vorlage gehörig beglau¬
bigter Auszüge aus den bürgerlichen Standesbüchern
zu begründen, widrigenfalls nach Umfluß dieser Frist
der Bermögcnsnachlaß lediglich nur den bis jetzt be¬
kannten Erben des Erblassers zugetheilt werden
würde .

Karlsruhe, den 13 . Januar 1819.
Großh . bad . Stadtamts -Revisorat .

G . Gerhard .
vät . Vierordt .

268 . (3)2 . Nr . 89 . WicSloch . ( Erbvorla¬
dung ) Franz Andreas Hotz , welcher tm Jahre
1841 nach Amerika ausgewandert , und Baptist Wäch¬
ters Ehefrau , Katharina Franziska , geborne Hotz ,
welche im Jahre 1847 nach Amerika auSwanderte ,
beide von Mühlhausen gebürtig , werden hiemit auf-
gefordert , sich

binnen 3 Monaten
von heute an , zur Empfangnahme der Erbschaft, die
ihnen auf das am 15 . Oktober 1848 erfolgte Ableben
ihrer Mutter, der Franz Hotz Wittwe , Katharina
Barbara , geborne Wächter von Mühlhausen , aner-
fallen, bei der Unterzeichneten Thcilungsbchörde zu
melden, widrigens die Erbmasse Denen zugetheilt wer¬
den wird , welchen sie zukäme, wenn die Abwesenden
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben gewesen
wären.

WicSloch, den 12 . Januar 1849
Großh . bad . Amtsrcvisorat .

D ö r fl i n g e r.
vät . Benz.

296 . (3)2 . Oberkirch . ( Erbvorladung .)
Viktoria Hund und ihr Ehemann Stephan Walz,
sodann Anton Hund , Schuhmachermeister von Rcn-
chen, sind schon vor mehreren Jahren » ach den nord¬
amerikanischen Freistaaten ausgewandcrt , haben aber
bisher keine Nachricht von sich hierher gelangen lassen .

Von einem ledig verlebten Bruder ist nun Erstcrer
ein Erbtheil von 718 fl 14 kr., und Letzterem ein
solcher von l43 fl . 39 kr. anerfallen .

Der Viktoria und dem Anton Hund wird hiemit
zur Empfangnahme dieser Erbschaften eine Frist von

drei Monate »
mit dem Anfügen anberaumt , daß nach deren Ablauf
crstcre den übrigen Erben ihres verstorbenen Bruders
werden zugcwicsen werden .

Oberkirch, den 12 . Januar 1849.
Großh . bar . Amtsrevisorat .

Link .
462 . Nr . 42,294 . Mannheim . (Schulden¬

liquidation .) Gegen die Vcrlaffenschaft des st
Kaufmanns Michael Lorsch von Mannheim ist Gant
erkannt , und Tagfahrt zum RichtigstellungS - und
Vorzugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 22 . Februar 1849,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Stadtamtskanzlci festgesetzt , wo alle
Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach -
laßverglciche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung des MafsepflegerSund Gläu-
bigerausschuffes die Nichterscheincndenals der Mehr -
heit der Erschienenen beitretcnd angesehen werden.

Mannheim , den 21 . Dezember 1848.
Großh . bad . Stadtamt .

v . Freydorf .
363 . ( 3 ) 2 . Nr. 179. TauberbischofShetm.

( Schuldenliquidation . ) Gegen Jakob Held
von Külsheim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt
zum RichtigstellungS- und Vorzugsvcrfahren auf

Mittwoch, den l4 . Februar d . I . ,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Alle , welche aus irgend einem Grunde Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen , werden aufgefor¬
dert , solche in dieser Tagfahrt, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu-
meldcn und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die der Anmeldende
geltend machen will , auch gleichzeitig die Beweis¬
urkunden vorzulegen oder den Beweis mit andern
Beweismittelnanzutreten .

In derselbenTagfahrt wird ein Gläubigerausschuß
ernannt, auch ein Borg- oderNachlaßverglerchversucht,
und es sollen die Nichterscheinendenin Bezug aufBorg-
vergleiche und jene Ernennungen als der Mehrheit der
Erschienenen beitretenv angesehen werden.

Tauberbischofshcim, den 5 . Januar 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .
Scheuermann .

375 (3) 2. Nr . 813 . Mosbach. ( Schulden -
liquidation )' Gegen die Wittwe des Geometers

Leonhard Adelmann von Mosbach , Anna , geborne
Schaarbauer , derzeit zu Heidelberg , haben wir
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs -
nnd Vorzugsvcrfahren ans

Freitag , den 16 . Februar 1849,
Morgens 8 Uhr,

anberaumt .
Wer nun aus was immer für einem Grund

einen Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat, hat
solchen in genannter Tagfahrt bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Masse, schriftlich oder münd¬
lich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte
dahier anzumclden, die etwaigen Vorzugs - oder Unter¬
pfandsrechte zu bezeichnen , und zugleich die ihm zu
Gebote stehenden Beweise sowohl hinsichtlich der Rich¬
tigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechts der Forde¬
rung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg- oder Nachlaß-
Vergleich versucht, dann ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich
der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des Borg-
Vergleichs die Nichtcrscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Mosbach , den 12 . Januar 1849
Großh . bad . Bezirksamt .

Brummer .

. vät . Rock ,
Akt. jur.

464 . Nr . 494 . Borbcrg . (Schuldenliqui¬
dation .) lieber die Vcrlaffenschaft des Adam Sci -
frted von Schwabhauscn haben wir Gant erkannt,
und wird Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahren auf

Donnerstag , den 1 . Februar d . I .,
früh 8 Uhr,

anberaumt.
Wer nun aus was immer für einem Grund einen An¬

spruch an diesen Schuldnerzu machen hat, hat solchen in
genannter Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse, schriftlich odermündlich, persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , und zugleichckue ihm zu Gebote stehendenBeweise,
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des
Vorzugsrechtes der Forderung anzutrcten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht, dann ein Maffepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt, und sollen hinsichtlich der beiden
letzten Punkte und hinsichtlich des Borgvergleichs die
Nlchterscheinendenals der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden.

Borberg, den 9 . Januar 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

. Fischer . .vät . Hornig .
449 . Nr . 1819. Pforzheim . (Schuldenliqui¬

dation .) Gegen Kaufmann I . I . May von Pforz¬
heim haben wir Gant erkannt und Tagfahrt zum
RichtigstellungS- und Vorzugsvcrfahren auf

Dienstag , den 27 . Februar 1849,
Vormittags 9 Uhr,

angeordnet .
Alle Diejenigen , welche aus was immer für einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen,
werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldendc
geltend machen will , zu bezeichnen , und zugleich die
Beweisurkunden vvrzulegen , oder den Beweis mit
andern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Massepfleger und
ein Gläubigerausschuß ernannt, und ein Borg - oder
Nachlaßvergleich versucht werden .

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung des
MafsepflegerS wird der Nichterschcinende als der
Mehrheit der Erschienenenbcitretend angesehenwerden.

Pforzheim , den 15 . Januar 1849.
Großh . bad . Oberamt.

D i e tz.
294 . (3)3 . Nr . 547 . Ettenheim . ( Schuldcnli -

quidation .) GegenLöwcnwirthJohannSchraner
von Altdorf ist Gant erkannt, und TagfahrtzumRichtig-
stellungs- und Vorzugsverfahren auf

Montag, den 29 . Januar 1849,
Vormittags 9 Uhr,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Dieje¬
nigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persön-
lich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder
mündlich anzumclden, und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs « oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläudigerausschuß ernannt, Borg - und Nach-
laßverglciche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Maffepfleger « und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienene» bcitretend angesehenwerden.

Ettenheim , den 6 . Januar 1849.
Großh. bad . Bezirksamt .

M o n t f o r t.
vät . Hug .

258 (3)3 . Nr . 20,213. Hornberg . (Schulden -
liquidation .) Gegen den ledigen Bartholomäus
Hacken jos von St . Georgen ist Gant erkannt und
Tagfahrtzum RichtigstellungS- und Vorzugsvcrfahren
auf

Donnerstag , den 1. Februar 1849,
Vormittags 9 Uhr, ,

auf diesseitiger Amtskanzlci festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Nnterpfandsrcchte , welche sie geltend
machen wollen, zu bezeichnen haben, und zwar mit
gleichzeitiger Vorlegung dev Beweisurkundcn oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt, Borg« und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
Vergleiche und Ernennung dcS Maffcpflegers und
GläudigcrausschusseS die Nichterscheincnden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretcnd angesehenwerden.

Hornberg , den 4 . Januar 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

A . A . : Weber.
229 . (3)2. Nr . 495 . Emmendingrn . (Schul -

denliquidation .) I . S . mehrerer Gläubigergegen

die Gantmaffe des Johann Birmeki n in Dahlingen
haben wir Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vor¬
zugsverfahrcn auf

Donnerstag , den 1 . Februar 1849,
früh 8 Uhr ,

angeordnet .
Es werden daher alle Diejenigen , welche Ansprüche

an die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant, per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden, und zugleich die etwaige»
Vorzugs - und Unterpfandsrechte zu bezeichnen , die
geltend gemacht werden wollen, mit gleichzeitigerVor¬
legung der Beweisurkundcn oder Antretung des Be¬
weises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Rachlaßver¬
gleiche werden versucht werden, und die Nichterschei¬
nenden sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffcpflegers und Gläubigerausschusses
als der Mehrheit der Erschienenen beitretend ange¬
sehen werden .

Emmcndingen, den 6 . Januar 1849.
Großh. bad . Obcramt.

Krebs .
vät . Eschborn,

Rpr .
417 . (3) 1. Nr . 19,849 . Adclsheim . ( Schul¬

denliquidation .) Ueber das Vermögen des Isaak
Straus von Bödighcim haben wir Gant erkannt
und Tagfahrt zum RichtigstellungS- und Vorzugs-
Verfahren auf

Donnerstag , den 15 . Februar 1849,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Gerichtskanzlei festgesetzt , wozu dessen
sämmtliche Gläubiger mit Bezug auf h . 853 der P . O .
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant zur
Anmeldung und Begründung ihrer Ansprüche vorge¬
laden werden.

Zugleich wird bemerkt, daß in Bezug auf einen
abzuschließcnden Borgvergleich und die Ernennung
des Maffcpflegers die Nichlerscheinrndenals der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretcnd angesehen würden .

Adelshcim, den 30 . Dezember 1848.
Großh . bad. Bezirksamt .

N o b e r.
259 . (3)3 . Nr. 221 . Konstanz . ( Schulden¬

liquidation .) Gegen den Bäcker Clemcnj Kaier
dahier haben wir unterm 23. Nov . v . I . die Gant,
welche vom gleichenTage an für eröffnet gilt, erkannt,
und zum SchuldenrichtigstellungS- und Vorzugsver¬
fahrcn Tagsahrt auf

Mittwoch, den 31 . Januar 1849 ,
früh 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche

aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
die Gantmaffe machen wollen, aufgefordert , solche in
der angesetzten Tagfahrt, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden
und zugleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfands¬
rechte zu bezeichnen , die geltend gemachtwerden wollen,
mit gleichzeitigerVorlegung derBeweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläudigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvcrgleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinenden als der Mehrheit
der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Konstanz, den 4 . Januar 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

D i e t s ch e.
293 . (3)2 . Nr. 780 . Staufen . ( Schulden -

liqnidation .) Gegen Hvfwirth Anion Groß von
Untermünstcrthal haben wir Gant erkannt, und zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tagfahrt auf

Dienstag , den 20 . Februar d . I .,
früh 9 Uhr,

in diesseitigerAmtskanzlci angeordnet , wobei alle Die
jcnigen , welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen, solche bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte !, schriftlich oder
mündlich anzumelden, und unter gleichzeitigerVorlage
derBeweisurkunden oder Antretung des Beweises mit
andern Beweismitteln ihre etwaigen Vorzugs - oder
Unterpfandsrechte zu bezeichnen haben. Damit ver
bindet man die Anzeige , daß bei dieser Tagfahrt ein
Maffepfleger und Gläubigerausschuß ernannt , Borg,
und Nachlaßvergleiche versucht werden , mit dem Bei >
satze, daß i» Bezug anfBorgvergleiche und Ernennung
des Massepflegers und Gläubigerausschuffes die Nicht¬
crscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei -
trctend angesehen werde» .

Staufen, den 8 . Januar 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

P . Meier .
vät . Snlzer .

461 . Nr . 489 . Stetten . (Schuldenliqui -
dation .) Gegen Gabriel Briel von Neidingen
haben wir unterm l 6. Dezember v . I . dieGant, welche
vom 16 . v . M . an für eröffnet gilt, erkannt, und zum
SchuldenrichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt auf

Dienstag , den 6 . Februar 1849,
Vormittags 8 Uhr,

angeordnet .
Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was

immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - öder Unterpfandsrechte zu be¬
zeichnen , die geltend gemacht werden wollen , mit
gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt , und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheinendenals der Mehrheit der
Erschienenen beitretend angesehen werden.

Stetten, den 11 . Januar 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Heuberger .
vät . Mangold ,

A . j.
460 .(3) 1 . Nr . 3 . Stetten . (Schuldenliquida¬

tion .) Gegen Franz Forstnegger von Hausen
haben wir unterm 2 . Dezember d . I . die Gant, welche
vom 2 . d . M . an für eröffnet gilt, erkannt und zum
SchuldenrichtigstellungS- und Vorzugsverfahren Tag¬
fahrt aus

Dienstag , den 13 . Februar 1849 ,

Vormittags 8 Uhr,
angcordnet .

Es werden deshalb alle Diejenigen , welche aus was
immer für einem Grunde Ansprüche an die Gantmaffe
machen wollen , aufgesordert , solche in der angcseßten
Tagfahrt bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant, persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte ,
schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeich¬
nen , die geltend gemacht werden wollen , mit gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Bewege « mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und
Gläubigerausschuß ernannt, und sollen Borg - und
Nachlaßvergleiche versucht werden , wobei bemerkt
wird , daß die Nichterscheincndenals der Mehrheit der
Erschienenen bcitretend angesehen werben .

Stetten, den 27 . Dezember 1848 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Heuberger
vät . Mangold ,

A . j.
447 . Nr . 963 . Kenzingen. (Schuldenliqui¬

dation .) Gegen Schmied Joseph Zeiser des Hansen
von Oberhausen ist Gant erkannt, und Tagfahrt zum
RichtigstellungS- und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 28 . Februar 1849,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei festgesetzt , wo alle Die¬
jenigen, welche aus was immer für einem Grunde
Ansprüche an die Masse zu machen gedenken , solche,
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte , welche sie geltend
machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit
gleichzeitigerVorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln.

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach -
laßverglciche versucht, und sollen in Bezug auf Borg-
verglciche und Ernennung des Maffcpflegers und
Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenenbeitretend angesehenwerden.

Kenzingen, den 13 . Januar 1849.
Großh . bad. Bezirksamt .

M o p p e r t.
vät . Himmelspach.

356 . (3)2. Nr . 602 . Bruchsal. ( Präklu¬
sivbescheid .) In der Gantsache deS Mallermei¬
ster « Jakob Kämmerer in Karlsdorf werden hier¬
mit auf Antrag der Gläubiger alle Diejenigen , welche
die Anmeldung ihrer Forderungen in der heutigen
Tagfahrt unterlassen haben , von der vorhandenen
Masse ausgeschlossen.

Bruchsal, den 8 . Januar 1849.
Großh . bad . Oberamt.

W ü r t h.
437 . (3) 1 . Nr . 603 . St . Blasien . ( Straf -

erkenntniß .) Nachdem Michael Hierholzer von
Happingen , Soldat im großh . badischen zweiten In¬
fanterieregiment , sich auf die öffentliche Vorladung
vom 10 . Novbr . v . I . weder hier noch bei seinem Re«
gimentskommando gestellt hat, wird er der Desertion
für schuldig erklärt , und vorbehaltlich seiner persön¬
lichen Bestrafung in eine Geldstrafe von 1200 fl . ver¬
fällt , und des Ortsbürgerrechtsfür verlustig erklärt.

St . Blasien , den l3 . Januar 1849.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Laroche .
vät . Heringer .

Nr . 903 . Neustadt. ( Strafer -376 . (3)2.
kenntniß .)

FelixDie Entfernung des Soldaten
Dold von Vöhrenbach bctr .

Nachdem der Soldat Felix Dold von Vöhrenbach
der öffentlichen Vorladung vom 26 . Oktober v . I .
keine Folge gegeben hat, so wird er hiemit der Deser¬
tion für schuloig und des Ortsbürgcrrcchts für ver¬
lustig erklärt , und unter Vorbehalt der persönlichen
Bestrafung bis zu dessen Habhaftwcrdung in eine
Strafe von 1200 ff . verfällt .

Neustadt, den 10 . Januar 1849.
Großh . bad . Bezirksamt .

Leiber .
vät . Schmnzer,

Aktuar.
271 . (3)3. Nr . 33,031 . Mosbach. ( Straf -

erkenntniß .) Soldat Peter Wißmüller von
Zwingenberg , welcher sich der ergangenen öffentlichen
Aufforderungen ungeachtet bis jetzt nicht sistiit hat,
um sich über seine Entweichung zu verantworten , wird
der Desertion für schuldig , seines Bürgerrechts für
verlustig erklärt, und vorbehaltlich seiner persönlichen
Bestrafung im Betretungsfalle in die gesetzliche Strafe
von 800 st ., nach den Bestimmungen des § . 4 des Ge¬
setzes vom 5 . Oktober 1820, sowie in die Kosten ver-
urthcilt .

Mosbach , den 29 . Dezember 1848.
Großh. bad . Bezirksamt Nendenau .

Lichtenaue r.
vät . Eisenhut.

458 . (3) 1. Nr- 96 . Baden . ( Straferkennt -
niß.)

In Unterslichungssachen
gegen

Konrad Warth von Hauencberstcin,
wegen Desertion ,

ergeht
Kontu mazial - Erkenntniß .

Da sich der Soldat des großh . 3 . Infanterieregi¬
ments , Konrad Warth von Haueneberstein , in Ge¬
mäßheit diesseitiger Aufforderung vom 7 . November
v . I . , Nr . 21,774, nicht gestellt hat , wird derselbe
hiermit des Verbrechens der Desertion für schuldig
erkannt , in eine Geldstrafe von 1200 fl . verfällt , des
Ortsbürgerrcchts für verlustig erklärt , und dessen
weitere persönliche Bestrafung auf Betreten Vorbe¬
halten .

V . R . W .
Baden, den 11 . Januar 1849.

Großh . bad Bezirksamt ,
v . Theobald .

vät. Eisemann.
342 (3)2 . Nr. 1410 . Pforzheim . (Entmün¬

digung . ) Der ledige und volljährige Jakob Arm-
bruster von hier wurde wegen Blödsinns entmün-
digt , und unter Vormundschaft des Stadtrechners
Fühner von da gestellt; was andurch bekannt ge¬
macht wird .

Pforzheim , den 13. Januar 1849.
Großh. bad . Oberamt.

Fl ad .
vät. Mathis .

Druck der T. Braun' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

